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Horgen In Horgen wird es dop-
pelt so viele Plätze inTagesschu-
len geben wie heute. Das haben
die Stimmbürger am Sonntag
entschieden. Mit 4016 zu 1748
Stimmen nahmen die Horgne-
rinnen und Horgner die Vorlage
an. Dies bei einer Stimmbeteili-
gung von rund 44,5 Prozent.

Dank der Annahme werden
nun Tagesplätze für 15 Prozent
allerHorgnerKindergarten- und
Primarschüler geschaffen. Bis-
her konnten nur sieben Prozent
der Unterstufenschüler eine Ta-
gesschule besuchen.

Knackpunkt Kosten
Die Tagesschulen umfassen
Frühstücks- undMittagstisch so-
wie Nachmittagsbetreuung und
Aufgabenhilfe und sind von 7 bis
18 Uhr geöffnet. In den letzten
Jahren wurde das Angebot im-
mermehr beansprucht. Dies hat
dazu geführt, dass die Tages-
schulen ausgelastet waren. Die
Erhöhung der Anzahl Tages-
schulplätze soll bei diesem Eng-
pass nun Abhilfe schaffen. «Wir
freuen uns sehr über die deutli-
che Zustimmung der Horgner
Bevölkerung», sagt Schulpräsi-
dentin Carla Loretz (parteilos).

Künftig können nun 275 Ta-
gesschulplätze angeboten wer-
den anstattwie bis anhin nur 129.
Wenn alle Plätze ausgelastet
sind, bedeutet dies Kosten von
3,14Millionen Franken.Noch un-
klar ist indes die Höhe des Kos-
tendeckungsgrades.Geht es nach
dem Vorschlag der Schulpflege,
sollen Eltern 65 Prozent derKos-
ten selber tragen. Der Horgner
Gemeinderat ist andererAnsicht
und schlägt vor, weiterhin an
einerKostendeckungvon 75 Pro-
zent festzuhalten.

Entschieden wird dies im
Rahmen eines neuen Betreu-
ungskonzeptes samt Tariford-
nung, das zu einem späteren
Zeitpunkt zur Abstimmung
kommt und spätestens ab dem
Schuljahr 2021/2022 in Kraft tre-
ten soll.

Daniel Hitz

Mehr Plätze
in Tagesschulen

Daniel Hitz

Seit 85 Jahren steht die hölzer-
ne Baracke auf der Horgner All-
mend direkt neben dem Fuss-
ballplatz. Sie dient als Gardero-
bengebäude für die Spieler des
FC Horgen. Das sanierungsbe-
dürftige Gebäude ist bald Ge-
schichte. Denn die Horgner ha-
ben sich am Sonntag mit 3876
zu 1923 Stimmen dafür ausge-
sprochen, das Garderobenge-
bäude durch einen Neubau zu
ersetzen. Der Ja-Anteil lag somit
bei rund 67 Prozent, die Stimm-
beteiligung bei 44,6 Prozent.

Für Kritik sorgte das Projekt
vor allemwegen der Kosten. Der

Neubau soll rund 4,5 Millionen
Franken kosten. Die SVPHorgen
störte sich an diesem hohen Be-
trag und nannte es ein «Luxus-
projekt». Letztlich empfahl die
Partei den Stimmbürgerinnen
und Stimmbürgern sogar, die
Vorlage abzulehnen.

Schiess- und Skateranlagen
Dass die Vorlage nun doch so
deutlich angenommen wurde,
freut den Horgner Liegenschaf-
tenvorstand Joggi Riedtmann
(SP). «Ich hätte mit einem Ja-An-
teil von 60 Prozent gerechnet.
Dass es nun gegen 70 Prozent
sind, freut mich umso mehr»,
sagt Riedtmann und hofft, dass

das neue Gebäude nun ebenfalls
mindestens 85 Jahre auf derAll-
mend stehen wird.

Gebautwird nun ein zweistö-
ckiges Gebäude. Im Erdgeschoss
entsteht neben den Garderoben
auch einAufenthaltsbereichmit
einer Küche. Darin soll auch der
Mittagstisch für das ebenfalls
auf derAllmend geplante Schul-
haus entstehen, das im Septem-
ber zur Abstimmung kommt.
Das Garderobengebäudewird an
die Fernwärme angeschlossen,
und auf dem Dach wird eine
Fotovoltaikanlage eingerichtet.
Im unteren Stock erhalten die
Luftpistolenschützen eine
10-Meter-Schiessanlage. Das

bisherige Gebäude der Schützen,
das ebenfalls auf der Allmend
steht, soll abgerissen werden
und könnte durch eine Skater-
anlage ersetzt werden. Dieses
Projekt will der Gemeinderat
aber zu einem späteren Zeit-
punkt umsetzen.

Freude beim FCHorgen
Vom Abstimmungsresultat er-
freut ist auch LucianoVarricchio,
Präsident des FC Horgen. «Seit
Jahren kämpfenwir für eine neue
Garderobe. Dass sie jetzt gutge-
heissen wurde, ist eine Genug-
tuung», sagt er.Das bisherige Ge-
bäude sei in schlechtem Zustand
gewesen. «Für alle Spieler ist es

sehr erfreulich, dasswir nun eine
neue Garderobe erhalten.» Unter
anderemauch fürdie etwasmehr
als 100 Spielerinnen des FCHor-
gen.Weil in den bisherigen Gar-
deroben keine Trennung zwi-
schen den Geschlechtern mög-
lich war, mussten die Mädchen
imWaldegg trainieren. Mit dem
neuen Gebäude ändert sich der
Zustand gemäss Varricchio nun
zum Guten.

Wenn es zu keinen Einspra-
chen kommt, rechnet Joggi
Riedtmann noch dieses Jahrmit
dem Spatenstich. Während der
Bauarbeiten wird auf der All-
mend ein Provisorium für die
Spieler errichtet.

Auf der Allmend entsteht
ein neues Garderobengebäude
Horgen Die in die Jahre gekommene Garderobe auf der Allmend kann ersetzt werden.
Die Stimmbürger nahmen den Neubau deutlich an, obwohl er umstritten war.

Die Horgner haben am Sonntag dem neuen Garderobengebäude ihren Segen erteilt. Visualisierung: PD / Schmitter Architektur AG

Mit Spannungwird inWädenswil
die neuste Ausgabe der Fas-
nachtszeitung erwartet. Ab
Montag ist schwarz auf weiss
zu lesen, wer bis zur fünften
Jahreszeit kein Fettnäpfchen aus-
gelassen und besonders schlaue
Ideen umgesetzt hat. Sowie Do-
nald Trump in der internationa-
len Presse Schlagzeilen macht,
so füllt Stadtrat Jonas Erni die
neuste Ausgabe des «Anlügers
vomZürichsee». SeineVerdiens-
te als «oberster Wättischwiler
Badmeister, Polizist, Stadtrat,
Kantonsrat und Nichtnational-
rat»werdenvon denAutoren des
«Anlügers»mächtig ausgewalzt.

Natürlich bekommt auch
Stadtpräsident Philipp Kutter

sein Fett weg und schmückt ei-
nige Fotos im Fasnachtsblatt.
Zeugen haben sogar einen
Schnappschuss von Kutter auf
der Flucht im Pedalo gemacht.

Schreiber gesucht
Doch eine an Themen ausgewo-
gene Fasnachtszeitung zu ge-
stalten, ist nicht jedes Jahr gleich
einfach. War im letzten Jahr die
Bretterbadi und das Debakel mit
den Badistammgästen ein ge-
fundenes Fressen für die Auto-
ren des «Anlügers», wirken die
Texte zum gleichen Thema in
diesem Jahr gesucht. Dessen ist
sich auch Christoph Lehmann,
Präsident derNeuen Fasnachts-
gesellschaft (NFG), bewusst:

«Zwar wurden lustige Anekdo-
ten an uns herangetragen, doch
nicht alle funktionieren.»

Denn nur wenn sich die Ge-
schichte um eine in der Gemein-
debekanntePerson ranke, fänden
dieLesersiewitzig.«Eswäre auch
schön,wenn die rund zehnAuto-
ren des «Anlügers» Unterstüt-
zungvonneuenSchreibern erhal-
ten würden», sagt Lehmann und
ermuntert damit die Themenfin-
der, auchmal selbst in die Tasten
zu hauen. Das schaffe auch Ab-
wechslung unter den Texten.

Geheime Eingemeindung
Fast scheint es in dieser Ausga-
be des «Anlügers», als habe
Wädenswil nur einen Stadtrat

statt sieben, so häufigwird über
Jonas Erni berichtet. Einen Blick
in die Nachbargemeinden zu
werfen, haben die Autoren des
«Anlügers» dennoch nicht ver-
gessen. Schliesslich interessiert
es die Wädenswiler, was die
Turnliibler und Schwanenhäls-
ler – also die Richterswiler und
Horgner – so treiben und über-
treiben. Kritisch hinterfragtwird
zum Beispiel der gescheiterte
Versuch, ein Gemeindeparla-
ment bei den Schwanenhälslern
einzuführen. «Demokratie-An-
satz oder Furz-Idee?» titelt der
«Anlüger». Und während die
Schwanenhälsler noch über die
vergangeneAbstimmung nach-
denken, plantWädenswil schon

die geheime Eingemeindung
vonTurnliibliwil.Wie diese von-
statten gehen soll, lesen alle In-
teressierten abMontag im «An-
lüger vom Zürichsee».

Dorothea Uckelmann

Der «Gemeine Anlüger vom Zü-
richsee» ist ab Montag, 10. Feb-
ruar, für 5 Franken erhältlich an
den Kiosken am Bahnhof, vor der
UBS und der Migros, bei Avia-
Tankstelle, Bäckerei Gantner, Lan-
gendorf Getränke, Papeterie Köh-
ler, PaBa-Markt, Landi, Avec
Bahnhof Au, Kühne Elektrohaus-
halt Au, Volg Hütten, TZ-Metzgerei
Schönenberg, Volg Samstagern
und Avec Richterswil.

Ein Stadtrat ist Anekdotenkönig in der Fasnachtszeitung
Wädenswil Die fünfte Jahreszeit steht vor der Tür. Welche Fettnäpfchen in den
übrigen vier Jahreszeiten nicht ausgelassen wurden, steht im «Anlüger vom Zürichsee».

Orgelspiel
mit Guggenmusik
Wädenswil Die Neue Fasnachts-
gesellschaft veranstaltet am
Samstag, 29. Februar, ein Orgel-
spiel mit Guggensound mit den
Wäsmali-Chatzen aus Luzern
und dem bekannten Organisten
Wolfgang Sieber. Wolfgang
Sieber ist seit über 25 Jahren Or-
ganist an der Hofkirche Luzern.
Die Wäsmali-Chatzen werden
mit über 50 Musikerinnen und
Musikern in der reformierten
KircheWädenswil auftreten. (red)

Samstag, 29. Februar, 19 Uhr,
reformierte KircheWädenswil.
Vorverkauf ab sofort im PaBa-
Markt in der alten Fabrik.

Anlässe

Mit demVelo
durch Sri Lanka
Wädenswil Fredy und Beatrice
Rähle haben mit dem Velo Sri
Lanka bereist. Geblieben sind
farbenfrohe Erinnerungen an Fi-
scher, Zeremonien, Eisenbahnen
und Landschaften. In einerTon-
bildschau erzählen die beiden
von ihrem Abenteuer. (red)

Mittwoch, 12. Februar, 14.30 Uhr,
Gemeinderatsaal Untermosen,
Gulmenstrasse 6, Wädenswil.
Kosten: 10 Franken.


